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plomaten noch der Eınsatz höchster kırchlicher un staatlıcher Autorıität
dıe darüber entflammte Diskussion eenden konnten. Selbstanzeıige

LA JOS PASZIOR La Segreteria dı Stato ı1 $UO Archivi0 1814—-1855,
Bde Päpste un Papsttum Z Stuttgart: Anton Hıersemann

Verlag 984/86 564
Im Jahre 954 schrieb Repgen In eıner Denkschrıift, da{fß der Anteıl

des Papstes, des Kardınalnepoten und der Beamten des Staatssekretarıates
den polıtisch entscheidenden Weıisungen un: Instruktionen der Kurie

1Ur auf der Grundlage der Durchsicht des Quellenmaterıals Cr-

folgen könne. Nur sCe1 N möglıch, den Geschäftsgang des polıtisch ma{lß-
gebenden Staatssekretarıats kennenzulernen. Kraus hat annn diesen
Weg beschritten un 1964 seıne grundlegende Arbeıt über das Staatssekre-
tarlat Urban O6 vorgelegt. Während seıtens der Görres-Gesell-
schaft außerdem NUr noch dıe Arbeıt VO emmler über das Staatssekre-
tarlat Gregor erschien, dıe Erforschung dieser päpstlıchen
Zentralbehörde 1M übrıgen aber 1INs Stocken gerlet, hat der mıttlerweıle
emeriıtıierte Archivar Vatikanıschen Archıv, Pasztor, der 949 miıt
dem Archıv des Staatssekretarıats befaßt wurde, seıtdem mehrere wertvolle
Studien herausgebracht, nämlıich den Autsatz WLa Congregazıone Ecclesia-
st1cCa deglı affarı Straordinarı Lra 1 1814 ı] 1850° , 1n ; Archivum Hıstoriae
Pontiticıae (1968) 191—5318, die „‚Guıda delle tontiı pCI la StOr12 dell’ Ame-
r1ca Latına neglı archiviı della Santa Sede neglı archivi eccles1ıastıcı d’Ita-
lıa  D (Cıttä de] Vatıcano und schliefßlich dıie ‚Guılda delle tontiı pCI Ia
stor1a dell’Afrıca Sud de] Sahara neglı archıvı della Santa Sede neglı A 1-

chıvı eccles1iastıcı d’Italia“ (Zug Diese Veröffentlichungen bılden
heute unerläfßliche Hıltsmuittel tür jeden, der das Archivgut der komplıizıer-
ten Behörde konsultiert. Das 1er anzuzeigende Werk bıldet nNUu dıe reıite
Frucht vieljähriger Beschäftigung Pasztors mıt der aterıe. Es schöpft A4US$S

intımer Sachkenntnis und stellt seın Sujet SOUveran dar
Der der Trel Teıle des ersten Bandes 1St. der Funktıion und den

Aufgaben des Staatssekretarıates den Päpsten 1US AL Leo AIL.,
1USl und Gregor X V (bıs gewidmet. Hıer zeıgt sıch gleich der
Vorzug dieser Darstellung, die auf gENAUESLEF Quellenkenntnis beruht, die
nıcht be] der VWıederholung VO Geschäftsordnungen stehen leıbt, sondern
das Funktionıieren dieser miıt weıtestgehenden Kompetenzen ausgeStattetien
Behörde bzw der Behördenchets selbst 1n den Kontext des jeweılıgen Pon-
tiıtıkates und der Eıgenart des jeweılıgen Papstes un: seıner politischen
Optionen stellt. Pasztor wagt sorgfältig ab, schildert das ewıge Spiel der
Kräfte und belegt seıne Ausführungen Aaus den Quellen. Von aller Hofthi-
storl1ographıe 1St weıt entternt.

Der Zzweılıte eıl 1St der Zusammensetzung, der Organısatıon und dem
Funktionıijeren der Behörde gewiıdmet. Hıer ertährt INa  — gENAUCIECS über die
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wechselnde Zahl der Mitarbeiter. 1815, nach der Rückkehr Consalvıs AaUs$

VWıen, belief diese sıch auf Es folgen Ausführungen ber die Besoldung,
über dıe mıt dem echsel der päpstlichen Residenz und damıt des Staatsse-
kretarıates zwiıischen Vatıkan und Quirinal verbundenen Organısati1onspro-
bleme, ber auswärtige Miıtarbeıiter, Reformpläne un dıe Funktıion der
Behörden während der Sedisvakanzen.

In eiınem weıteren chritt werden dıe wesentlichen Akteure, nämlıch die
Staatssekretäre, Substituten, Mınutanten, Chiffristen, Skrıptoren un Ar-
chivare 1n ihrer Geschäftstätigkeıt vorgestellt. uch dieser eıl zeichnet
sıch durch eıne differenzierte Darstellung A4aUus Alleın den Miınutanten, ıh-
ren wechselnden Geschäfttsbereichen und ihrer Arbeitsorganisation sınd 30
Seıten gewıdmet. Man Spüurt auf jeder Seılte die SOUverane Quellenbeherr-
schung.

Der drıtte eıl des ersten Bandes 1St schließlich dem Archıv des Sekreta-
rlates gewıdmet, dessen Geschichte un: Grundgerüst dargestellt werden.

Der zweıte Band enthält Dokumente und Aufstellungen, e1-
Nnen Überblick über die Entwicklung der Gehälter VO 1800 hıs 1859, terner
Schriftproben VO 82 Mitarbeitern, VO den Päpsten bıs den unteren

Mitarbeıtern. Sıe sollen dem Forscher die Identifikation der Autoren C1I-

leichtern.
Obwohl dieses Werk 1n erster Linıe als Hıltsmuittel der Forschung kon-

zıplert Stß bjıetet 65 darüber hınaus eiınen tesselnden Einblick 1n eıne wiıich-
tige Epoche der Papstgeschichte und In das Zustandekommen politischer
Entscheidungen. Insotern bıldet c auch für jeden, der heutigen Ent-

TWIN (satzscheidungsprozessen interessiert ISt, eıne spannende Lektüre.

GEORGES HELLINGHAUSEN Kampf dıe Apostolischen Viıkare des
Nordens Laurent und Lüpke. Der Stuhl un die protestantI-
schen Staaten Norddeutschlands un Dänemarks 840 Miscellanea
Hıstoriae Pontificiae, 53) Rom Editrice Pontiticıa Universıitä Grego-
ri1ana 987 2364

In der zweıten Hälftfte des Jahrhunderts hatte sıch das Apostolische
Vıkarıat der Nordischen Mıssıonen gebildet, das das ach der Glaubens-
spaltung entstandene Diasporagebiet In Norddeutschland un: Skandına-
vien umta(fßte. ach der Errichtung eiınes eigenen Vıkarıates tür Schweden
R und der Zuweılsung großer Teıle der Nordischen Miıssıonen PrCU-
Bische un: hannoversche Diözesen aufgrund der Zirkumskriptionsbullen
„De salute anımarum“ (1821) un „Impensa Romanorum Pontiticum“
(1824) erstreckte sich das Vıikarıat noch aut Dänemark, Schleswig-Hol-
ste1n, die beıden Mecklenburg und die el Hansestädte. Das Amt des Apo-
stolischen Vıkars WAar selt der zweıten Hälfte des 18. Jahrhunderts
eiınem deutschen Diözesanbischof übertragen worden. Die lässıge Verwal-


